
Halle Dienstag

Deutſches Reich
A Berlin 3 Okt Nach dem V e des preußiſchen Geſetzes von 1861 über die chiung rbucher Anlagen und
m Theil der preußiſchen Gewerbeor nd im

e Anlagen zur16 der Reichs Gewerbeord rege
ichsGewerbeordnu ewerbliBrauntodtent efr Steinkohlentheer und

ereitung von
Kog ks ſofern ſie außerhalb der Gewinnungsorte des Materials
errichtet werden für konzeſſionspflichtig rt Neuerdings iſt
die Frage zur Erörterung gelangt wie gewerbliche Anlagen zur
Deſtillation oder Verarbeitung von gen z behandeln
ſeien Es waren Zweifel gegen die Konzeſſionspflicht ſolcher Anlagen erhoben worden un nun jeden Zweifel fernerhin z3 be
rigen iſt dem Bundesrath der Trirag Zugedangen zu beſchließen

die Anlagen zur Verarbeitung von Theer Theerwaſſer in
das Verzeichniß der genehmigungspflichtigen gewerblichen Anlagen
aufzunehmen

Schwerin 4 Okt Der Großherzog iſt mit ſeiner Gemahlin und ſeinen beiden Kindern heute r Uhr nach Baden

Baden abgereiſt der MundBremen 4 Okt Jn der von der Wanderverſammlung
des Weſtdeutſchen Fluß und Kanalvereins heute hier ab

ehaltenen zahlreich beſuchten Sitzung beſprach der Oberbauhirettor Franzius die Korrektion der Unterweſer Regierungs
baumeiſter Lauenrath machte Mittheilungen über den Rhein
WeſerElbeKanal der Vorſitzende der Verſammlung verlas die
in Beantwortung von Mittheilungen des Vereins vom Miniſter
Maybach und von dem Oberpräſidenten von Weſtfalen ein
gegangenen Telegramme Der Jngenieur Gobert aus Brüſſel
machte den Vorſchlag bei Gelegenheit der im nächſten Jahre in
Antwerpen ſtattfindenden Ausſtellung einen WaſſerſtraßenKon
greß nebſt einer Ausſtellung von bezüglichen Plänen und Projekten
in Brüſſel zu veranſtalten Die Verſammlung beſchloß der Auf
forderung zu einem ſolchen Kongreſſe zu entſprechen

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz e in nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

b Magdeburg 2 Okt Bekanntlich hat der Vorſtand der
hieſigen Reichsfechtſchule beſchloſſen hier in Magdeburg ein
Reichs Waiſenhaus zu errichten Derſelbe hatte ſich wegen
Ueberlaſſung eines geeigneten Platzes an den hieſigen Magiſtrat
gewandt welcher wegen Leargave eines ca 4 ar großen Terrains
neben der hieſigen ſtädtiſchen Erziehungsanſtalt mit dem gedachten
Vorſtand in Vorverhandlungen eintrat und nachdem die Haupt
bedingungen Aufnahme von mindeſtens 10 Proz der überhaupt
unterzubringenden Waiſen aus der Kommune Magdeburg Stellung
einer bedeutenden Kaution 2c acceptirt waren die unentgeltliche
Hergabe des qu Platzes bei der Stadtverordnetenverſammlung
beantragt hat gr der heutigen Sitzung der letzteren in deren
Mitte manche Bedenken gegen die Hergabe dieſer Parzelle ſich

eltend machten wurde nun beſchloſſen die Angelegenheit einer
ommiſſion zur Vorberathung zu überweiſen um in ihrem

Schooße zunächſt die ganze Stellung der Reichsfechtſchule ihr
Verhältniß zu Lahr u ſ w zu erörtern und klar zu legen

Nordhanuſen 4 Okt Der Schwindler welcher unter
dem Namen eines angeblichen Gerichtsaſſeſſors Jentſch aus
Erfurt am 29 Sept in Mühlhauſen dem FärbermeiſterRöbling 190 M als Kaution für Außerhaftlaſſung abgenommen
hat zwei Tage vorher auch hier in Nordhauſen einen Betrugs
verſuch gemacht Er betrat ein Kolonial und Materialwaaren

eſchäft und bedeutete dem anweſenden Commis daß der Chef
Herr Robert Graßhoff der zufällig abweſend war in Unter
ſuchung gerathen werde wegen des jungen Mannes der vor zwei
Jahren im Geſchäft fungirt und ſich im Hauſe ſeiner Eltern
auswärts erſchoſſen habe Gegen Kaution die an ihn der er
riminalbeamter aus Potsdam und mit Führung der Unter

ſuchung beauftragt ſei zu entrichten wäre könne Herr R G
einſtweilen auf freiem Fuße belaſſen werden Der Commis be
deutete dem Fremden daß er andern Tags wo der Chef an
weſend ſein werde wiederkommen möge Am folgenden Morgen
traf der Commis den Fremden am Poſtſchalter des Poſtamts I
er theilte ſeine Wahrnehmung ſofort dem Chef mit dieſer begab
4 eiligſt nach dem Polizeibureau und von da mit einem

e anttes nach dem Poſtgebäude der Vogel war aber nicht
mehr da

M Aus Manusfeld 2 Okt Geſtern wurde auf dem Ottern
berge bei Erdeborn der Zimmergeſelle A Weite von dort
erhängt vorgefunden Der Leichnam war ſchon ſtark in Ver

T Das Allheilmittel
Eine Berliner Geſchichte von

Hans Hopfen
Fortſetzung

Welch ein Glück ſagte die junge Frau Welch ein Glück für
die arme leidende Menſchheit Werden ſie es Dir jemals genugſam
danken können Ach ich weiß was Du ſagen willſt Du haſt
es nicht zum Dank gerhan Sei s drum Aber was in aller
Welt verdient dann noch überhaupt Dank wenn nicht die
höchſte vollendete That die der geſammten Menſchheit in allen
ihren Gliedern und Lebensaltern die allen den Milliarden und
Billionen Menſchen welche in Aeonen nach uns auf dieſer Erde
wandeln werden zu Nutz und Frommen gereichen muß
Mir ſchwindelt wenn ich daran denke daß man in wenigen
Jahrzehnten ſchon nicht mehr begreifen wird wie die Menſch
heit Jahrtauſende lang in elender Furcht vor dieſem und jenem
Uebel ſich hingeſchleppt hat und daß erſt Einer kommen mußte
der für ſie alle dachte deſſen Denken zu einer Quelle des
Segens für alle nach ihm Geborenen wurde Oh Dein theurer
Name wird geprieſen ſein bis an s Ende der Zeiten Die
Frucht Deiner Nachtwachen wird die Völker aller Zonen be
glücken und Deines Namens unvergänglichen Ruhm ausſtrahlen
oweit die Mutter Erde bebaut wird wenn längſt keine andere

Großthat unſerer Zeiten mehr aufrecht ſteht und Schatten
wirft unter unſeren en Enkeln S ichen dem Namen
Aeskulap dem die Alten göttliche Ehren erwieſen und
dem Deinigen wird kein anderer Axzt mehr genannt werden
en die größten Wohlthäter der Menſchheit reihet man Dich

obenan

Die Rede ſprudelte von Herminens Munde wie wenn ihr
S ſeinen de nicht mehr zu vermöchte und ihre
gen mſten und kühnſten Gedanken mit Wonne ſich Luft machten

un ſie nach Athem rang drückte ſie Haar und Wangen noch
feſter als zuvor an den Geliebten

Sanft lächelnd erwiderte dieſer Liebchen Du ſchwärmſt
Aber Deine ſtürmiſchen Prophezeiungen thun mir wohl Meine
bebenden Nerven beruhigen ſich bei der Muſik Deiner himm
liſchen Schmeicheleien Aber berauſche Dich nicht ſelbſt Hermine
Es gert mir wahrlich nicht an Zuverſicht und ich was

ier geleiſtet und eben vollendet habe allein mit Seufzen
ſei es geſagt ich kenne auch die Welt Hoffe kein leichtes

1 Beilage zu Nr 235 der Saale Zeitung
Iweſung üb und arbeitsunfähig ge Große Schlägerei Aus Galveſton Texas einWaeng Abergegangen W ſoll krank nene

Der ſeitherige kommiſſariſche Verwalter der Kreis Wundarzt
ſtelle des Kreiſes Jerichow prattiſche Arzt Dr med Frantz2 hin iſt nie Krei Wekan des dachten reiſe

nt

O Gera 2 Okt Die heutige Verhandlung des Schwurerichts hatte das Ware hen Pes e zum Gegen
tande n iat deſſelben erſchien die Fabrikarbeiterin Anna

milie Löffler aus Raubitz bei Gera auf der Anklagebank
Die Löffler iſt ein ſehr u junges vollgebautes Mädchen
von 21 Jahren Während ihrer Unterſuchungshaft hat ſie alles
geleugnet mit Ausnahme ihrer Entbindung Die Geſchworenen
verneinten die Annahme mildernder Umſtände und bejahten die
volle Schuld des Kindesmordes Der Staatsanwalt beantragte
als Strafe 5 Jahre der Gerichtshof aber erkannte auf 6 Jahre
Zuchthaus 5 Jahre Ehrverluſt und Tragung der Koſten

Ein entſetzliches Familiendrama hat ſich in der Nacht zum
Sonnabend in Leip zig abgeſpielt Das Lpz Tabl berichtet darüberDie Frau eines hieſigen rztes erhielt am 4 d früh von einer

in der Auenſtraße wohnhaften Kaufmanns Ehefrau die briefliche
Mittheilung de ſie ſich mit den Jhrigen das Leben nehmen
werde die Adre atin ſetzte ſofort die Polizeibehörde in Kenntniß
Als darauf von ſeiten derſelben die fragliche Wohnung geöffnet
wurde bot ſich den Eintretenden ein ſchrecklicher Anblick dar Die
Eltern hatten an zwei gegenüber befindlichen Thüren ſich auf
ehängt e W beiden Kinder Knaben von 13 und 10re entſeelt in ihren Betten lagen Die Knaben zeigten

uren der Vergiftung und außerdem waren ihnen die Pulsadern
eöffnet Nach hinterlaſſenen Schriftſtücken haben die unglück
ichen Eltern den entſetzlichen Schritt freiwillig aus dem Leben

zu ſcheiden in Uebereinſtimmung gethan und ſchlechter Geſchäfts
gang damit verbundene Nahrungsſorgen und die Befürchtung
ihren Kindern nicht mehr die erforderliche Erziehung geben zu
können haben ſie hierzu veranlaßt Der unglückliche Mann
Kaufmann Karl Otto Richter aus Oſterburg Jnhaber eines
Handſchuh und Kravattengeſchäfts unter der Firma A Schürer
war 47 Jahre alt die Frau ſtand im 40 Lebensjahre Zwei
ältere Kinder der Eheleute befanden ſich auswärts

g Vermiſchtes
n Franzoſe über unſeren Kaiſer Der Manöver

Korreſpondent des pariſer Journal des Debats ſchreibt u
Was mir auf der Parade von Wevelinghoven am meiſten auffiel

iſt in Wahrheit nicht die ſchöne Haltung der Soldaten unter den
affen noch die zur Verzweiflung bringende Korrektheit ihrer

Bewegungen ſondern die männliche prachtvolle Haltung des alten
Kaiſers der ſich s nicht nehmen ließ von Anfang bis zu Ende
dem Vorbeimarſch anzuwohnen und welcher trotz ſeiner 87 Früh
linge 4 Stunden verweilte ohne vom Pferde herabzuſteigen Es
iſt in der That ein rührendes Schauſpiel das dieſer mit r
und Ruhm belaſtete Herrſcher jeden Tag ſeinem bewegten Volke
und dem erſtaunten Europa giebt dieſer Greis der nicht zuläßt
daß ſein hohes Alter ihn von der geringſten Verpflichtung ſeines

das Beiſpiel treuer Pflichterfüllung und der Achtung vor der
Mannszucht zu geben und der wie ein römiſcher Kaiſer aufrecht
ſtehend ſterben will

re Molkerei Ausſtellung in MünchenDas Preiscomité hat den erſten Preis ein vom König geſpendetes
ſilbernes Eßſervice dem Profeſſor an der münchener techniſchen
Hochſchule Dr Soxhlet zuerkannt Der zweite r ein von
dem König von Würtemberg gegebener goldener Weinkrug fiel
der allgauer Kollektiv Ausſtellung zu der dritte Preis ein von
dem Prinzen nd eſpendeter elfenbeinener e rrkrg ProfDr Fleiſchmann orſtend der milch wirthſchaftlichen Verſuchs

ſtation und des MolkereiJnſtituts Raden bei Lalendorf Meckken
burgSchwerin der vierte Preis ein von der Stadt München

n goldener Pokal der Kollektiv Ausſtellung von Oſt und
eſtpreußen Ehrenpreiſe wurden den Kollektiv Ausſtellungen

von Elſaß Lothringen Würtemberg Ober Baiern SchleſienSchleswigHolſtein Hannover dem milchwirthſchaftlichen Inſtitut
Proskau der milchwirthſchaftlichen Verſuchsſtation Kiel ſowie
mehreren Privaten zuerkannt Die goldene Medaille erhielten die
erzogl baieriſche Güter Adminiſtration Kaltenbrunn die gräfl
örring ſche Güterverwaltung Seefeld die königsberger landwirthſchaftliche Magagins Geroſenſcheſt das bergedorfer Eiſenwerk

und einige Private Außerdem kamen noch 30 ſilberne Medaillen

auch

7 Oktober 1884

Schlägerei in Salinos an der niſchen G FranSenor Santos der Aucaide 8 tadt hatte bei der
völkerung mißliebig acht weshalb letztere das Amtsgebäudeſtürmte als der A ad exade den Vo darin Die

olizei leiſtete energiſchen Widerſtand aber der Pöbel e
mtsgebäude und tödtele den Alcalden De

Kragwis andere Perſonen wurden gleichfalls in
ie ſtürzte in das
olizeichef ſowie

dem Konflikte get

Vereine und Verſammlungen
Deutſcher Verein für Armenpflege und Wohlthätigkeit

Gericht der SaaleZig

II Weimar 4 Okt
Die heutige Sitzung wurde früh 10 Uhr eröffnet Jm Anſchluß

an ſeinen geſtern gehaltenen Vortrag Fürſorge für ver
wahrloſte Kinder nahm zunächſt Oberbürgermeiſter Ohl
das Wort indem er darauf hinwies daß der ArmenpflegeKongr
keineswegs zu entſcheiden habe ob nach 8 55 des Str GB
eine fakultative oder nach 8 56 eine obligatoriſche Zwan
erziehung einzutreten habe Er Redner müſſe aber auch da
eintreten daß bei verwahrloſten Kindern die noch nicht beſtr
ſeien die zwangsweiſe Erziehung eingeführt werde

Hierauf erſtattete Frhr v d GoltzStettin Landesdirektor
der Provinz Pommern Bericht über die Erfahrungen die er
während ſeiner Amtsthätigkeit gemacht und ſprach zunächſt den
Männern der inneren Miſſion den wärmſten Dank aus für ihre
Beihilfe bei dem ſchweren Werke Er Redner habe in ſeinem
Bezirke 596 Zöglinge unter ſich von denen 100 in Familien unter

ebracht ſeien Von einem religiöſen Zelotismus der vielfach inden Anſtalten herrſchen ſolle und von dem geſtern einer der Re
chen ſei in den pommerſchen Anſtalten nicht die

Rede Entſchieden müſſe er Redner ſich gegen die ForderungOhly s richten daß auch bei den Kindern die noch nicht beſtraſt
die Zwangserziehung eintreten ſolle

Neumann Poſegnick reußen referirte ſodann über die
Erfolge in der ihm unterſtellten Anſtalt Die Eltern übertrü
der Anſtalt die väterlichen Erziehungsrechte bis zum 17 Jahre
bis zu welchem Termine die Kinder in der Anſtalt verblieben um
dann in Dienſt 3 gehen oder ein Handwerk zu erlernen Jetzt
habe man mit den Ausſcheidenden ein neues Band knüpfen
verſucht indem man dieſen ein Sparkaſſenbuch mit 8 M Einlage
überreiche die die Anſtalt Verlaſſenden aber veranlaſſe die Jahres
feſte der Anſtalt zu beſuchen

Syndikus Ebert y Berlin führt aus das Zwangserziehun
ſetz müſſe er als Präventivgeſetz bezeichnen zurANusbreitun des Verbrecherthums Es ſei eine ſoziale Maß

regel gleichſam eine Volksmelioration wenn ſie mit Beſcheidenheit
durchgeführt würde Feſt kondenſirte Erfahrungen über das Geſetz
könne man noch nicht haben da die Maßregeln erſt ſeit ſechs

hen die An behenng des Zwangserziehungsgeſehes Hrach
egen die Ausdehnung de ngserziehungsge reBe Bötzow Hamburg und überreichte dem Vorſtande einige

S
ür
aft

ferenten geſpro

emplare einer im Auftrag der preußiſchen Regierung verfaßten
Handwerks als König entbindet der darauf hält bis zum Ende wen Denkſchrift betreffend die Anſtalten iür verwahrloſte

inder
Nachdem u noch Stadtſchulrath Dr Bertram Berlin über

die Regelung der bezügl Geſetzgebung geſprochen wurde die
Debatte auf Antrag des Herrn Lammers Bremen bis zum
nächſten Kongreſſe vertagt

Als Referent trat ſodann Dr Böhmert Dresden auf und
ſprach über die Diriorge für vernachläffigte und
mißhandelte Kinder Referent betonte zunächſt daß
es ſich um den Schutz ſolcher Kinder handele welche
nicht einmal ſondern die konſequent vernachläfſigt würden
und doch in dem Hauſe ihrer Peiniger verbleiben müßten

Dem Antrage des Referenten daß der Armenpfleger
kongreß die Bildung der Kinderſchutzvereine empfehlen möge
widerſprach SeyffardtKrefeld Referent zog den zweiten The
ſeines Ankrages die Kinderſchutzpflege international zu geſtalten
hierauf zurück und die Verſammlung nahm nur den erſten The
des Antrags an dahin lautend

Der V deutſche Armenpflegerkongreß erklärt nicht nur die
Fürſorge für Halte und Ziehkinder ſondern auch den Schutz
von vernachläſſigten und mißhandelten Kindern mö ch dieſelben nun in elterlicher oder in fremder Steg nden für
eine hochwichtige ſoziale Pflicht und für eine dringliche Angabe
der zu dem tſchen Verein für Armenpflege und Wohl
thätigkeit zuſammengetretenen Gemeinden Vereine und Privat

zur Vertheilung perſonen

G

das

welche fröhliches Gelingen ſo gern um verdienten Erfolg
bringen rechne mit der Dummheit der Menſchen rechne mit
der Niedertracht mit dem Brodneid mit dem Verzweiflungs
kampf überholter Fachgenoſſen Zögernden Fußes ſchleicht der
Ruhm uns nach Nur über Gräbern blüht der Lorbeer gern
nur über Gräbern blüht der Lorbeer dicht

Hubert s Frau ſchüttelte lächelnd das blonde Haupt legte
ihre beiden Hände auf ſeine Schultern und entgegnete
Sprichſt Du ſo damit ich Dich mit Deinen eigenen Worten

widerlege Nein Karl der Ruhm kommt nicht wie ein hinkender
Bote der ſich unterwegs verſäumt Der Ruhm kommt wieein Gott in der Nacht wie der Blitz niederfährt darauf der
Dornbuſch aufflammt und die Stimme des Allmächtigen laut
wird Deine Erfindung iſt nicht von denen die des Geldes
und der Arbeit anderer bedürfen um in Erſcheinung zu treten
und zu deutlicher Wirkſamkeit zu gedeihen Jeder Apotheker
lehrling und wenn s ſein muß jeder Arzt kann Deine Miſchung
herſtellen Kein wird ſich weigern dieſelbe anzuwenden
Und wenn nicht ſein Gewiſſen ſein Eigennutz ſo
würde die allgemeine Stimme des rzeugten Volkes ihn

dazu ru ert hob warnend den Finger gegen die holde Frau und

ſprach belehrendeng Tones Du greifſſt den Ereigniſſen vor die

noch zu erwarten ſind mein Schatz tWie wärſt Du denn noch nicht im Reinen mit Dir ſelber
und mit Deiner Erfindung rief ſie dagegen und verfärbte
ſich im nämlichen Augenblick

Der Profeſſor fuhr fort Mit meiner Erfindung voll
n

nernMedikament Handle lches könnte freilich jeder Laie bei ſi
in der Taſche führen und nach Bedarf ſein Schlückchen zu ſi
nehmen dem lieben ikum wäre geholfen mein

mächt die Aerzte könnten ſpazierenSie Wiſſenſchaft

ge Ha ha
denn doch
ſchon Zeit und Weile brauchen bis die
die richtigſte und ſi re Methode ge
das Ding für alle

erren
den

Gelingen erwarte keinen raſchen Sieg wenn Du Dir nicht willen der Kollegen auf die unerhörteſte aller Erfindun
voll mit Sorgen und Enttäuſchungen füllen willſt guten Glaubens und fröhlichen Herzens einzugehen will i

Rechne ln und rechne genau mit allen den Faktoren dabei gar nicht reden Selbſt wenn alles über Erwarten

kommen deß ſei getröſtet Allein Du gehſt zu weit wenn Dumeinſt daß es ſc um ein für jeden Fall in geide Zu
in gleicher Stärke der Doſen zu verabreichendes

lück wäre
und unſere er

t Feierabend bis ans Ende aller
mein Herz ſo einfach iſt die Sache ſo ich meinte noch ſa

nicht und ſo bequem auch nicht Es wird vorerſt

ren ewerden

t käuflich herzuſtellen Vom Wider die ich allerdings

ich

abei ge uſich ereignete und nach Wunſch fortſchritte ſo daß das M
bald Allgemeingut der praktiſchen Heilkunde würde der be
handelnde Arzt würde doch nach wie vor ſeine Wiſſenſchaft
am kleinen Finger haben müſſen um mit meiner
zu operiren das Quantum darf nicht willkürlich beſtimmt
d a re iomen der verſchiedenſten Art werden noth

wendig ſein
Der Profeſſor der bei ſeinen letzten Sätzen ſtarr vor ſich

hingeſehen und gleichſam ſeinen Gedanken auf den Grund ge
blickt hatte unterbrach ſich da ſelbſt Sein Geſicht nahm einen
ungewohnten einen eigenthümlich ſpöttiſchen ſeine Frau wollte
ſagen diaboliſchen Ausdruck an er lachte laut auf und indem
er langſam und ſpiekeriſch die inneren Handflächen aneinander
rieb ſprach er ſeitwärts geneigten Kopfes Die Hauptarbeit
wird den Herren Kollegen re abgenommen ſein ſoweit
es ſich nicht um chirurgiſche Fälle und jenes hohe Alter
andeln wird welches an ſich die unheilbarſte aller Krank
iten iſt Ahahaha Oder aber daß die fruchtbare Mutter
atur ſich darauf beſänne ihren Kindern ganz neue Krank

heiten zu beſcheeren von denen unſere heutigen Erfahrunſich hlhielonge nicht träumen en ſt
ja überaus erfinderiſch in dieſer Beziehung und kann der
leidenden Menſchheit Ueberraſchungen aufgeſpart ha Ueber
raſchungen noch erſtaunlicher an Gehalt und Wi als
meine eigene Erfindung Ja wohl das kann ſein Aber wenn
auch ſelbſt dann ſo hoff ich nein ich glaube

verſichtlich das Mittel Du ſich auch dann bewährenſo over ſo wenn anders die Natur des Menſchen nicht in

ihren Beſtandtheilen verändert in den Grundſt hres
ens in den Bedingungen ihres Exiſtirens ſich verwandelt

und unſere Nachkommen hundertſten Gl noch einigermaßen
organiſche Kreaturen von Fleiſch und Bein bleiben und von
einem Blutumlauf erhalten und getrieben werden wie wir
legte Richer Kann un hergich und ſuhr denn gert

e wieder zWo wollt ich hinaus Wo war ich ſt eblieben Ja
gen zu müſſen daß ſelbſt unter den

ünſtigſten Auſpicien nach beiſpielloſen und unbeſtrittenenn m ich ſie u erwektia und an
ußerordentlichen Konniven r ein igen Fan en das Mittel vora

nicht glaube daß ſelbſt
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Entwickelungen zu verwirren

und Ruhm auf Lebenszeit gethan zue ba ev

r des un c

teres Referat erſtaltete Dr Böh mert Dresden übere tcheree für aZeltente Kinder und ſtellte den
rag

fünfte Deutſche Armenpflegerkongreß erblickt in der gewen ſten Durchführung und weiteren Ausbildung des geſetz

lichen Schutzes der jugendlichen Arbeiter die erſte Aufgabe einer
internationalen Fabrikgeſetzgebung an Zuſtandekommen

das Deutſche Reich ein gleich großes Intereſſe wie die Schwe
und alle übrigen Induſtrieſtaaten hat ferner der Kong
empfiehlt die thatkräftige Förderung aller nationalen und inter
nationalen Beſtrebungen welche eine beſſere Fürſorge für

n e Arheiter in leiblicher geiſtiger und ſittlicher Be
iehung bezweckenDa der Antrag Böhmert im weſentlichen nicht unterſtützt wurde

zog der Antragſteller die beantragte Reſolution zurücBach dreiſtündiger Pauſe trat der Kongreß von neuem in die
Berathungen ein An Stelle des wegen Krankheit verhinderten
Landesrathes Frhr v Wintzingerode Knorr Merſeburg über
nahm Frhr von der Goltz Stettin das Referat über die
deutſchen Arbeitshäuſer unter beſonderer Berückſich
tigung der desfällſigen Einrichtungen im Königreich
Preußen Referent reſumirte in längerer Rede Krach
ſeine Anſicht über die Zeit der Detention in den Arbeits

äuſern dahin daß in allen Fällen wo die Verwaltung in den
inden der Kommunalverwaltung liegt dieſe auch die Zeit der
etention zu beſtimmen habe Ferner müſſe man die jüngeren

Korrigenden von den älteren trennen und auch in der Behandlung
älterer Korrigenden d h derer die wiederholentlich der Anſtalt
zugeführt werden einen Unterſchied machen von denen die nur
vorübergehend internirt geweſen Auf die Beſchäftigung der
Korrigenden übergehend empfahl Referent in erſter Linie die
landwirthſchaftliche die auch auf das körperliche Wohl der Korri
enden von wohlthuendem Einfluß ſei Auf der andern Seite
erge aber auch die Beſchäftigung auf Vorwerken große Gefahren

in ſich da die Korrigenden fern von der Anſtalt nur einem Auf
ſeher unterſtellt ſeien und da wäre es denn vorgekommen daß
den ſogar Schnaps veraäbreicht worden ſei Auf
Grund ſolcher Vorgänge empfehle ſich die induſtrielle Be
ſchäftigung der Korrigenden

Die Disciplinarſtrafen behandelnd erklärte von der Goltz
Stettin daß er in gewiſſen Fällen für die Prügelſtrafe
eintrete Er wiſſe wohl daß er bei einem Theile der Zuhörer
auf Widerſtand ſtoße aber er müſſe das Kind hier beim rechten
Namen nennen es ſeien in den ihm unterſtellten Anſtalten wieder
holentlich Brandſtiftungen vorgekommen eder man habe dem
Anſtaltsgeiſtlichen die Geſangbücher an den Kopf geworfen dies
alles mit der Erklärung der Korrigenden daß ſie nur bezweckten
in das Zuchthaus zu kommen da ihnen das Leben in dem Arbeits
Hauſe nicht gefiele Jn ſolchen Falle helfe nur die Prügel
ſtrafe Mit dem Vorſchlage über den Antrag des eigentlichen
Referenten erſt gelegentlich des nächſten Kongreſſes abzuſtimmen
ſchloß Redner Bezüglich der Disciplinarſtrafen bemerkte der
Vorſitzende Dr Straßmann Berlin daß der Redner denn doch
mehr die praktiſche als die ethiſche Seite im Auge gehabt

be und daß nur von dieſem Standpunkt aus die Prügel
ſtrafe als empfehlenswerth erſcheinen könne
Das letzte Referat Zur Reform der ländlichen Armen

pflege erſtattete Landrath Ziller Meiningen Redner legte
kein Gewicht darauf daß über ſeine Reſolution abgeſtimmt
werde ſondern glaubte nur daß durch die Autorität des Kongreſſes
die Aufmerkſamkeit in erhöhtem Maaße auf Abſchaffung der
ländlichen Armenhäuſer gelenkt werde damit für dieſelben
Kreis armenhäuſer eingeführt würden

Es wurde nach längerer Debatte folgender Antrag Ohly an
genommen

Es hat eine Reform der ländlichen Armenpflege dahin ein
Derer daß einzelne Leiſtungen welche das Vorhandenſein be
onderer Anſtalten vorausſetzen oder beſonders hohe Koſten ver
anlaſſen in Ermangelung leiſtungsfähiger Ortsarmenverbände

r Verbänden übertragen werden Die Modalitäten dieſer
ger gnera ſeien näherer Erwägungen des nächſten Kongreſſes

zu überlaſſen
Nachdem aus der Verſammlung heraus dem Präſidium der Dank
für vortreffliche Leitung ausgeſprochen wurde 7 Uhr abends der
Kongreß geſchloſſen

Delegirtenverſammlung des Centralverbandes
deutſcher Jnduſtrieller

Frankfurt a 3 Okt
Für die morgen ſtattfindende Hauptverſammlung haben heute

verſchiedene Jnduſtriezweige deren Delegirte ſich ſehr zahlreich
eingefunden hatten eingehende Beſprechungen abgehalten

Um eine Verſtändigung über die ſich kreuzenden Anträge in der
Eiſeninduſtrie herbeizuführen hat der Vorſtand des Vereins
der Eiſen und Stahlinduſtriellen eine Sitzung abgehalten an
welcher auch die Vertreter der Eiſengießereien theilnahmen und

Ausgleich der Wünſche herbeizuführen
über die an das Rei r rſehelungs

amt zu richtenden Anträge r und folgendes beſchloſſen
Der Vorſtand des Vereins der Eiſen und Stahlinduſtriellen

erklärt ſich mit folgenden innerhalb der letzten Generalverſamm
lungenſſeiner Gruppen Waßten eſchlüſſen inſoweit einverſtanden
als Berufsgenoſſenſchaften im Sinne des Unfallverſicherungs
Se vom 6 Juli 1884 für alle Eiſen und Stahl produ
irenden und Eiſen und Stahl als Hauptartikel verarbeitenden

etriebe gebildet werden ſollen
1 für Baiern We die Kreiſe Zweibrücken und Homburg

Würtemberg Baden Heſſen Elſaß HeſſenNaſſau Hohen
ollern und Kreis Wetzlar,

2 Reg Bez Trier Lothringen und die Kreiſe Homburg und
egertaen

3 Weſtfalen und die Rheinprovinz ohne den Reg Bez Trier
und den Kreis Wetzl ar

4 Königreich Sachſen Provinz Sachſen ohne den Reg Bez
Magdeburg Weimar Meiningen Altenburg Gotha beide
Schwarzburg und beide Reuß

5 Oſtpreußen Weſtpreußen Pommern Poſen die Reg Bez
Breslau und Liegnitz Brandenburg ohne Berlin

6 Stadt Berlin
7 Hannover Reg Bez Magdeburg SchleswigHolſtein beide

Mecklenburg Oldenburg r Anhalt Waldeck
beide Lippe Lübeck Bremmen und Hamburg

8 h OppelnDer Bildung einer beſonderen Genoſſenſchaft der Waggonbau
Anſtalten durch das ganze Reich beſchließt der Vorſtan
entgegenzutreten

er Vorſtand befürwortet daß den vorgenannten Genoſſen
ſchaften das Recht eingeräumt werde die in ihrem Bezirke
vorhandenen Bergwerke Cokereien und Aufbereitungsanſtalten
aufzunehmen falls dieſelben in ihrer Mehrheit den Anſchluß
beantragen

v es gelungen einen
an hat ſi ginſtimmig

Frankfurt a 4 Okt
Nicht allein Delegirte des Centralverbandes ſondern auch

Delegirte der Jnduſtriezweige welche nicht dem Verband an
gehören ſind anweſend

Kommerzienrath Haß ler Augsburg eröffnet die Sitzung und
theilt mit daß der Präſident des Reichs Verſicherungsamtes
Boediker anweſend ſei Die Verſammlung begrüßt ihn durch
Erhebung von den Sitzen Herr Boe diker dankt dem Präſidium
daß ihm Gelegenheit gegeben ſei ſich direkt mit Jnduſtriellen zu
beſprechen er ſei gekommen um die Sympathie zu bekunden
welche das Reichsverſicherungsamt den auf den vom Reichskanzler
und dem Staatsſekretär des re vorgezeichneten Linien ſtatt
findenden Beſtrebungen der Jnduſtrie nach Organiſation freiwilliger
Genoſſenſchaften entgegenbringe er freue ſich konſtatiren
zu können daß aus allen Theilen Deutſchlands und von
verſchiedenen Seiten die lebhafteſte Unterſtützung dem Amt bei
der Durchführung des Geſetzes werde und läßt dies hoffen daß
die Durchführung zu aller Zufriedenheit erfolgen werde Er ſei
in die Verſammlung gekommen nicht um eine Preſſion zu üben
ſondern Jnformationen zu erlangen und Mittheilungen zu machen
Er könne ſich nur freuen wenn die Induſtrie ſich freiwillig
organiſire und nicht erſt durch den Bundesrath eine Organiſation
erfolge Bisher ſeien Anträge an das ReichsverſicherungsAmt
erfolgt aus ElſaßLothringen Textilgenoſſenſchaft für Reichslande
Süddeutſchland Baumwollgenoſſenſchaft für Baiern Würtemberg
und Baden Jnnungsverband der Schornſteinfeger für Reichs
genoſſenſchaft Buchdruckereien für Reichsgenoſſenſchaft Papier
fabriken für das Reich dergleichen Buntpapierfabriken für das
Reich Brauereien für das Reich Spiritusſtärke für das Reich
Tabak und Cigarrenfabriken für Süd und SüdweſtDeutſchland
Waggonfabriken für das Reich Glasfabriken für das Reich
Minorität für Sondergenoſſenſchaft chemiſche Jnduſtrie für das
Reich ſächſiſche Spinner für das Königreich Sachſen Flachs
Leinen und Jute für das Reich ſächſiſche Lederfabriken für die
Reichsgenoſſenſchaft norddeutſche Baumwollenfabriken norddeutſche
Genoſſenſchaft Gummi und Gutterpercha für das Reich
Schleſien Heſſen Naſſau wollen je beſondere Tegxtil
Jnduſtrie Chokolade für das Reich k
für das Reich Baugewerbe für Provinzen Genoſſenſchaft
Eiſen und Stahl Jnduſtriellen ſiehe oben Formelle Anträge
ſeien von den Maſchinenfabriken zu Halle und Giebichen
ſtein aufbeſondere Genoſſenſchaften eingegangen auch Lüdenſcheid
Mainz Worms Gera Greiz Krimmitſchau und Werdau haben
ähnliche Beſtrebungen Es ſei doch ſehr bedenklich für einzelne
Städte ebenſo für einzelne der Mode ſtark unterworfene Jnduſtrien
beſondere Genoſſenſchaften zu bilden da eine dauernde Leiſtungs
fähigkeit ſich kaum garantiren laſſe Der Bundesrath könne nur
bei geſicherter Leiſtungsfähigkeit beſchließen ſobald auch nur
Zweifel beſtehe iſt dieſelbe ſchon beſeitigt Redner legt ſchließlich

nicht P

keramiſche Jnduſtrieo

dar wie die Organiſation weder ſchwerfällig noch koſtſpielig ſich
geſtalten werde und endet ſeinen mit großem Beifall aufgenommenen

Ztreg mit der Verſicherung daß das Geſetz welches von den
everbündeten Regierungen Deutſchlands und dem Reichstage be

ſchloſſen und von Sr Maj dem Kaiſer ſanktionirt worden ſei
unter freiwilliger Mitwirkung der Jnduſtrie wie ſich hier zeige
den Segen für die Induſtrie und die Arbeiter bringen werde den
wir alle erhoffen

Kommerzienrath Haßler Augsburg dankt für das herzliche
Wohlwollen das in den Ausführungen des Präſidenten Boediker
liege und knüpft hieran den Dank der Induſtrie für die Jnten
tionen des Kaiſers und ſeines großen Kanzlers Er bittet die
Verſammlung dieſen Dank 3 bethätigen indem ſie einſtimme in
den Ruf Se Maj der Kaiſer lebe hoch Die Verſammlung
ſtimmte dreimal begeiſtert ein

Regierungsrath Beutn er als Referent hebt hervor daß die
Ausführung des Geſetzes mit den größten Schwierigkeiten ver
bunden geweſen wäre wenn die Jnduſtrie nicht hilfreiche Hand
geleiſtet hätte dies ſei aber in vollem Umfange hen und ſei
der Centralverband heute in der Lage nachdem die Eiſeninduſtrie
Baumwoll und Leineninduſtrie mehr oder wie zur Einigung

ekommen wären ein fertiges Tableau für die Bildung aller imerbande vertretenen Induſtrie überreichen zu können Für die
wichtigſten Zweige ſei Verſtändigung hergeſtellt und wo noch
Differenzen beſtehen werden hoffentlich ſpätere Verhandlungen
Ausgleich erzielen Es hat ſich alſo gezeigt daß die Jnduſtrie
dem Vertrauen welches die verbündeten Regierungen und der
Reichstag in ſie geſetzt haben vollſtändig entſprochen hat Es
wurde deshalb von der urſprünglich geplanten itio in partes ein
zelner Jnduſtrien abgeſehen und im Plenum debattirt über wenige

unkte bezüglich deren die Verſtändigung herbeizuführen iſt
Das Tableau welches dem ReichsVerſicherungsamt übergeben
wird werden wir morgen publiziren

Waaren und Produktenberichte
Getreide

Berlin 4 Okt Amtliche Preisfeſtſtellung von Getreide Welzen
per 1000 kg loco geſchäftsl Termine gewich Gekünd 20,000 Ctr Kündigungs
preis 149,0 M Loco 140 172 M n Qual gelbe Lieferungsqual 148
abgelaufene Kündigungsſcheine vom 1 d verk gelber märkiſcher
bez per dieſen Monat 148,75 bez per Okt Nov 148,75 bez per Nov
Dez 150,5 150 bez per April Mat 1885 160 189,25 bez per MaiJuni

bez Roggen per 1000 kg loco ſtill Termine wenig verändert
Gekündigt 16,000 Ctr Kündigungspreis 149 M Loco 134 144 M n Qual
Lieferungsqual 141 ruſſiſch bez polniſch ab Bahn bez inländ
guter 138 139 feiner 140 141 hochfein 142 ab Bahn bez ver dieſen Monat
141,75 142,5 bez per Okt Nov 136 136,5 135,5 135,75 bez pr Nov
Dez 134,5 135,5 134,75 bez per Dez Jan 1885 bez pr April Mai
136,75 137,25 137 bez per MaiJuni bez Gerſte per 1000 Kg Still
Große und kleine 120 185 M n Qual Oderbrucher Brenngerſte 134 ab Bahn
bez Hafer per 1000 Kg loco beh Termine wen veränd Gekünd 1000 Ctr
Kündigungspr 129,5 M Loco 127 158 M n Lieferungsqual 129
inländ guter feiner preußiſcher guter bez ruſſiſch geringer

rei Wagen bez alter pommer mittel guter feiner
ab Bahn bez ſchleſiſch mittel guter feiner ab Bahn

bez märk guter ab Bahn bez Uckermärker böhmiſch feiner
guter abgelaufene Kündtgungsſcheine per dieſen Monat 1268,5 bez
77 125,70 12b,5 vez per Nov Dez 124,5 nom per April Mai

127,25 bez xVerkin 3 Okt Marktpreiſe nach Ermittl des kgl ler
Weizen 16 80 17,20 Roggen 14,20 14,30 M Gerſte 18,30 18,50
Hafer 15,40 15,80 M gute Sorte

Magdeburg 4 Okt Gebr e Landweizen 152 158
Weiß 153 159 glatter engl Welzen 143 150 Rauhwetzen 134
140 Roggen 143 146 Chevaliergerſte 153 183 Landgerſte 140
152 Hafer 136 142 M per 1000 Kg

Nordhauſen 4 Okt Weizen 18,00 bis 14,40 Roggen 13,80 bis
15,00 Gerſte 14,00 bis 15,00 Hafer 11,06 dis 12,50 M

Köln 4 Okt Telegr Weizen loco hieſiger 16,25 fremder 16,75
pr Nov 16,40 pr März 16,25 Roggen loco hieſiger 14,00 pr Nov 12,860

pr März 14,15 Hafer loco 13,25 7Bresliau 4 Okt LTelegr Weizen pr Okt 153,00 Roggen pr
Okt 135,00 pr Nov Dez 130,00 pr April Mai 135,50

Stettin 4 Okt Telegr Weizen unver loco 136,00 152,00 pr
Okt Nov 149,50 pr April Mai 161,00 Roggen uuver loco 127,00 185 00
pr Okt Nov 134,00 pr April Mai 134,50

Hamburg 4 Okt Telegr Weizen loco feſt ab ruhig auf Termine matt
r Okt Nov 149,00 Br 148,00 Gd pr Nov Dez 150,00 Br 149,00 Gd
gen loco ſtill auf Termine matt pr Okt Nov 122,00 Br 121,00 Gd

pr Nov Dez 121,00 Br 120,00 Gd Hafer feſt Gerſte ruhig
Wien 4 Okt Telegr Wetzen pr Herbſt 8,18 Gd 8,20 Br pr

rühj 8,57 Gd 8,62 Br Roggen pr Herbſt 7,30 Gd 7,35 Br pr Frühj
7,40 Br Hafer pr Herbſt 6,57 Gd 6,62 Br pr Frühj 6,70 Gd

r

Peſt 4 Okt Telegr Wetzen loco ruhig pr Herbſt 7,87 Gd
7,89 Br pr Frühj 8,40 Gd 8,42 Br Hafer pr Herbſt 6,15 Gd 6,17 Br

Telegr Schlußbericht Weizen behaupt pr Okt
pr Frühj 6,38 Gd 6,40 Br
2100 r g Jbo Febr 21,10 pr Jan April 21,30 R

00 pr Nov pr Nov pr Jan Apri 30 Roggenbehauptet pr Okt 16,50 pr Jan April 16,50 as
Amſterdam 4 Okt Telegr Weizen pr Nov Roggen pr

Okt 156 pr März 153
Antwerpen 4 Okt Telegrr e Weizen ſtillRoggen unverändert Hafer behauptet Gerſte ſich befeſtigend
New York 4 Okt Telegr Rother Winterweizen loco D 89

r 87 do pr Nov D 89 do pr Dez a D
De

der Hand noch zu theuer zu ſtehen kommt Nicht nur deſſen
Herſtellungskoſten an ſich ſind bedeutend es erfordert auch
noch die gewiſſenhafteſte Subtilität der geſchickteſten pharma
W chen Arbeiter Und darum glaube ich daß ſein Weg
angſam ſein wird von Anbeginn und daß noch viele Er

findungen wenn auch kleineren Gehalts und untergeordneter
Bedeutung werden gemacht werden müſſen bis jenes Gemeingut
der leidenden Menſchheit heißen und bis es dem Arbeiter dem
Landſtreicher dem Spittelmann ſo zugänglich gemacht worden
ſein wird wie dem Fürſten und dem Bänker

Hermine hörte dem Gatten mit gefalteten Händen voll

n W g u wie r r r 45 z 3r amkeit wagte ſie es nicht ihn durch Zwiſchenre
auf andere Gedanken zu bringen aus Furcht die Kette ſeiner

e t Sie hätte nur immer allesaufſchreiben mögen was er ſagte und beklagte jedes Wort
um das ſie ſich am andern Morgen fruchtlos im Erinnern
bemühte und das untergegangen in der Fülle des Gegebenen
welche zu groß war um von ihrer Einfalt wie ſie s nannte
ganz behalten zu werden

ilen drückte der Profeſſor ſein Stirn zu beiden Seiten
mit den flachen Händen daß die Lider halb über die Augen

ben wurden und dabei ſprach er etwas leiſer und
gen als vordem Mir geht ſo manches durch den Kopf

Mu fo ja h ſo vieles aus dem einen fruchtbaren
entw

Er ſchwieg Es war ein peinliches Schweigen ſodaß
ine die mit geſpannter Aufmerkſamkeit nach wie vor auen du t ſtarrte ſich zur Frage zwang We

Er ſtampfte voll Zorn mit dem Fuße auf den Bodenſchüttelte den Kopf S ſeinen preſſenden Händen und ſchrie

Es muß Gemeingut der Menſchheit werden Es muß dem
Bettler wie dem König erreichbar werden Der Allgemeinheit
Aleeweingut muß es ſein und bleiben Daran hängt s jadaran erreichen zu x zu erzwingen ſa

e Sorge Jch wäre nicht der ich bin wenn ich
bewenden ließe und nun ich genug für meinen

aben glaube es
r eben bewenden ließe ſtatt meiner

gangbaren Wege zu ebnen ja ihr Kanäle bis
des Volkes zu graben Jch zerwühle

Billiger iſt das Ding nicht herzuſtellen Nein wirklich nicht
r mich nicht mit Hauptſchütteln und zweifelnden

eſten Jch bitte Dich Jch ſage Dir es iſt nicht noch
nicht noch lange nicht Und die Zukunft läßt ſich heute noch
nicht breitſchlagen Mit Wahrſcheinlichkeiten rechneLich nicht
Mit gegebenen Verhältniſſen will ich rechnen Und da frage
ich mich ſollte nicht eine Aktiengeſellſchaft allergrößten Stiles
und von koloſſaler Verbreitung die Mittel ſchaffen um eine
Wohlthat zum Allgemeingut zu machen die ich für das Wohl derAllgemeinheit geſchaffen habe Die Kapitalien der bewohnten

Welt müßten ja für einen ſolchen großartigen Zweck mit Leichtigkeit zuſammenſtrömen Meinſt Du nicht F Oder wäre
es nicht vielmehr des Staates Sache ſolch eine Wohlthat
der Allgemeinheit z ewinnen und dem Aermſten ſeiner Bürgerdie Gnade der ſſenſchaft ſo ergiebig und ungehindert
ufließen zu machen als ſie der Milionär und der Verſchwender62 kaufen mögen Ja E mehr ich darüber nachdenke es iſt

Staates Sache iſt Sache der vereinigten Staaten der be
wohnten Welt Denn wo Menſchen wohnen und an Krank
heiten leiden wird nach dem Heilmittel iſt es erſt einmal
ruchbar geworden ſchreiendes Bedürfniß herrſchen Ein mäßiger
Steueraufſchlag und der Staat kann jedem ſeiner Bürger
mein Mittel zukommen laſſen gegen erſchwinglichen Preis
Die Herſtellung wird Monopol jedes einzelnen Staates Dieſer
garantirt durch die ſtrenge Ueberwachung für die Echtheit
Genauigkeit und Sorgfalt der r ſetzt Strafen aufdie den benutzt mit ſouveräner Macht alle ferneren ein

rfindungen und lohnt ſie ab bis endlich die
iſſenſchaft den zweiten Schritt gethan haben wird welcher

ur Wirkſamkeit im r auch noch die Billigkeit der
erſtellung fügt Und ſo wird endlich das Werk meines Genies
ber Alle und Jeden ſeine Gnade ausſtrömen wie die ewige

Sonne ihr belebendes Licht
Er ſtand alſo redend hocherhobenen tes mit aus

gebreiteten Händen und mit dem Antlitz eines Sehers vor ihr
da wie wenn er noch dem Nachhall ſeiner ſtolzen Worte
lauſchte

ſt Hermine langſam an ihm herab auf die Knie
hre Lippen dann an des Gatten aufführte die Hände erſt an

Großer Mann der Du biſt Wohlthäter der Menſchheit

wallen und in Zukunft über ſie wallen werden Dir mit jedem
Athemzug zu innigem Dank verpflichtet ſind und ſein werden
Einſt nein glaube mir bald wird der Ruhm mit tauſend
ſtimmigen Chören wird mit Poſaunenſtößen Dir bis zum
Ueberdruß verkündigen was meine arme bebende Stimme Dir
hier zu Deinen Füßen zum erſten Mal zuflüſtert Vergiß
dann auf der Höhe des Daſeins Du des armen
Weibes nicht das Dich anbetet wie einen Gott und deſſen
einziger Vorzug und größter Ruhm es iſt früher als andere
Deine Größe geahnt und Deine ſegensreiche Gedanken
Kug e und innig behütet zu haben nach ihren ſchwachen

räften
Sie ſprach das alles mit einer ſo ſüßen herzgewinnenden

Stimme daß er es heiß ums Auge werden fühlte und das
Uebermaß des Augenblicks ihn ſchwindeln machte Hermine
mein geliebtes Weib Herminel ſchluchzte er Er wollte
e zu ſich erheben beugte ſich nieder wankte taſtete in die
Luft und ſtürzte mit einem Aufſchrei nach dem Herzen greifend

ohnmächtig zu Boden
Die arme Frau neigte ſich entſetzt über den Bewußtloſen

Jäh wie ein Blitz zuckte der Gedanke durch ihre Seele Sollte
der große Neidhart der Tod im nämlichen Augenblicke den
Einzigen dahinraffen als dieſer im Begrifſe war jenem von
ſeiner Ausbeute jährlich Millionen Leben vor der unbarm
herzigen Sichel weg zu retten

Aber da ſchlug ihr Karl ſchon wieder die Augen auf und
ſuchte ſich mit des t Weibes Hilfe emporzuraffen
Aengſtige Dich r Es hat nichts zu bedeuten Der

gleichen paſſirt mir in der Anſtrengung meiner Arbeiten in
neuerer Zeit des Oefteren Die Götter geben nichts umſonſt
Am wenigſten ſo große Dinge Ich werde mich ſchon er
holen Nur ruhig

Willſt Du nicht zu Bette gehen Karl fragte die blaſſe
Frau und umſchlang ihn mit beiden Armen als wäre ſie
ſtande ihn zu halten

Nein nicht zu Bette Jch vermöchte i kein Auge zu
Ich brauche überhaupt nicht viel Schlaf entgegnete

rofeſſor Aber bitte öffne das Fenſter Ich konnte
r in meinem Laboratorium kein Fenſter öffnen um
e Arbeit über der Flamme n et rden Ah wie

ewohl dies thut Wie wonnig achtluft im Maien
auszudenken die da frommen ſollen beben

te Geſtalt und ſagte

denn Wi Weh und mein Stolz laß meine ſchwache
Stimme Dir ſagen daß alle Weſen die auf dieſer Erde

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

ie ſtill das Uſer liegteinathmet

Gortſ folgt
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